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Elena Korowin (Dr. phil.) vertritt die Professur Kunstwissenschaft mit dem

Schwerpunkt Kunst der Gegenwart an der Hochschule für Bildende Künste

Braunschweig. Für ihre Dissertation »Der Russen-Boom. Kunstausstellungen

als Mittel der Diplomatie zwischen Sowjetunion und Bundesrepublik Deutschland

1970-1990« wurde sie mit dem ifa-Forschungspreis ausgezeichnet. Neben vielen

kuratierten Ausstellungen und aktiver Tätigkeit als Kunstkritikerin für verschiede-

ne Zeitungen und Magazine widmet sie sich u.a. den Forschungsschwerpunkten

Kunst und Politik, Kunstautonomie, Feminismus und Gender sowie Postcolonial

Studies.
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